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Presseinformation – xx.xx. 2009 


„Suche Drei“ geht in die dritte Runde
„Suche Drei Formen“ entdeckt tri-geniale Parallelwelten 

Hamburg. Aller guten Dinge sind drei: Nach dem Klassiker und der Tier-Variante begibt sich pixelproducts, Erfinder des tri-genialen Gedächtnisspiels, in der neuesten Spiel-Variante „Suche Drei Formen“ auf die Suche nach ungewöhnliche Form-Verwandten im Mikrokosmos des Alltags. Und entdeckt dabei außergewöhnliche Parallelen – im Fall von Muschel, Kronkorken und Wellblech zum Beispiel wellige. 

Schon mal einen Bohrkopf aus der Nähe angeguckt? Johanna Liebsch, die Künstlerin hinter pixelproducts, hat es getan und entdeckt, dass der nicht nur richtig elegant ist, sondern auch noch aussieht wie ein Kringelband – und das eine Spirelli-Nudel formell betrachtet frappierende Ähnlichkeiten mit den beiden aufweist! Diese und andere ungewöhnliche Trilogien sind Thema des neuen Memocards Gedächtnisspiels „Suche Drei Formen“. Dabei lernt der Spieler, ganz genau hinzuschauen und die Alltagsdinge mal durch die künstlerische Brille zu betrachten. Und auf einmal ist die Welt voller Rechtecke, Spiralen, Kreuzen und Hexagone.

„Suche Drei Formen“ ist das dritte MemoCards-Spiel von pixelproducts: Dreht sich in dem Klassiker „Suche Drei“ alles um die Zahl Drei, geht es bei „Suche Drei Safari“ um Zebra, Löwe und Pinguin. Der besondere tri-geniale Dreh bei allen Spielen: Drei statt zwei Karten werden pro Spielzug aufgedeckt! Zudem gleicht keine Karte der anderen und so braucht man nicht nur ein gutes Erinnerungsvermögen, sondern auch Kombinationsgeschick. Nicht nur für Kinder ein echtes Vergnügen, auch für Erwachsene ist der 
tri-geniale Spielspaß ein Hochgenuss – dafür sorgen die Motive der ausgezeichneten Fotografin Johanna Liebsch. So ist „Suche Drei“ ein echtes Familienspiel, bestens geeignet für lange Spieleabende an verregneten Herbsttagen und ein ideales Weihnachtsgeschenk für alle Querdenker, Spaßsucher und Gehirnjogger.

Alle „Suche Drei“-Varianten sind ab sofort für 15,80 Euro in jeder Buchhandlung bestellbar und unter www.pixelproducts.de erhältlich. Hier gibt es auch alle anderen Produkte von pixelproducts sowie eine aktuelle Liste mit Verkaufsstätten. 

Über pixelproducts
Die Hamburgerin Johanna Liebsch war nach ihrem Kommunikationsdesign-Studium als freie Fotografin in Oaxaca, Mexiko tätig und hat dort zahlreiche Ausstellungen realisiert. 1994 wurde sie für ihre Leistungen in Frankreich mit dem Kodak-Preis „Young professional photography“ geehrt. Seit 1999 ist sie Dozentin für Fotografie und CAD an der Akademie JAK, Hamburg. 2006 gründete sie gemeinsam mit dem Webdesigner Christian Osterhage die Firma pixelproducts mit dem Ziel, ihre Fotografien mit Produktdesign zu verbinden. Seit Oktober 2006 bestehen drei Produktlinien, die aufeinander aufbauen und sich gegenseitig ergänzen. Neben verschiedenen Memocards Gedächtnisspielen („Kleine Künstler“, „Mail for you“ sowie „Suche Drei“ in drei Varianten) sind mehrere Fotoserien sowie magnetische Lesezeichen und Pinnwandleisten im Handel erhältlich. 

Suche Drei Formen  – Expedition in den Alltag

Quelle: pixelproducts
Fotos können im Pressezentrum auf www.pixelproducts.de heruntergeladen oder – ebenso wie Ansichtsexemplare von „Suche Drei“, „Suche Drei Safari“ und „Suche Drei Formen“ – über die Pressestelle angefordert werden. 
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